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Workshop «Frauenstimmrecht Schweiz»

Einleitung

Eva Krähenbühl

Bis 1971 mussten die Schweizer Frauen warten, um auf eidgenössischer
Ebene stimmen und wählen zu können. Unzählige Versuche, die politischen
Rechte auf kantonaler Ebene, in einzelnen Gemeinden oder auch nur die
Wählbarkeit für bestimmte Aufgabenbereiche zu erlangen, waren zuvor
gescheitert. Die Frage, weshalb das Frauenstimm- und -Wahlrecht in der
Schweiz so spät kam, stand im Zentrum des Workshops am Historikertag
1996 in Bern. Liegt es am politischen System der direkten Demokratie, das

dem männlichen Stimmvolk in dieser Frage das letzte Wort gab? War die

Frauenbewegung selbst zu zaghaft? Hätten die Frauen ihre politischen
Rechte früher bekommen, wäre es nach dem Willen von Bundesrat und
Parlament gegangen? Sibylle Hardmeier, Simone Chiquet und Yvonne Voegeli
haben die Kämpfe und Debatten um die Frauenstimmrechtsfrage von den

Anfängen bis zu ihrem «glücklichen» Ende untersucht. Sie stellten ihre
Thesen im Workshop zur Diskussion. Ihre mündlichen Beiträge haben sie

für die vorliegende Publikation überarbeitet und ergänzt. Die anschliessende
Diskussion im Plenum wurde etwas gestrafft und mit Untertiteln gegliedert.
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